
Rede zur Verleihung des Regenbogenpreises  
der Grünen Fraktion des Landschaftsverbandes 
Rheinland 
an den Verein MediNetz am 26.11.2024 
für Karin Schmitt-Promny,  
Mitglied der Grünen Fraktion und Stellvertretende 
Vorsitzende der Landschaftsversammlung Rheinland 
 
Der Verein MediNetz Aachen wird heute  
mit dem Regenbogenpreis der GRÜNEN LVR-Fraktion 
ausgezeichnet 
 
Liebe MediNetzler und MediNetznerinnen,  
liebe Gäste  
 
Ich darf Sie und euch ganz herzlich zu unserer kleinen 
Zusammenkunft begrüßen. 
 
Die GRÜNE Fraktion in der Landschaftsversammlung Rheinland 
(LVR) vergibt jedes Jahr den Regenbogenpreis für 
ehrenamtliches Engagement im Umweltschutz,  
bei der Förderung des Inklusionsgedankens,  
bei der Hilfe für Geflüchtete oder in der kulturellen Bildung. 
 
Den Vorschlag für die Auszeichnung von MediNetz  
erhielten wir von der Grünen Fraktion in der Städteregion 
Aachen und wir haben dem Vorschlag gern zugestimmt. 
 
MediNetz hat sich zur Aufgabe gemacht, für die medizinische 
Versorgung von geflüchteten Menschen zu sorgen – 
unabhängig vom Aufenthaltstitel und Krankenversicherung 
 
Wer aus der Heimat flüchten musste, kommt manchmal oder 
auch oft ohne Papiere in Deutschland an.  
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In der Folge kann es passieren, dass diese Menschen keine 
Krankenversicherung haben und nicht wissen, an wen sie sich 
bei Schmerzen oder einem Unfall wenden können.  
 
Da hilft in Aachen seit 2015 der ehrenamtliche Verein MediNetz.  
 
MediNetz bietet eine Sprechstunde an, die die Betroffenen 
anonym aufsuchen können. 
Hier wird ermittelt, welche Art von medizinischer Hilfe 
notwendig ist. 
 
Im Anschluss werden die Hilfesuchenden an ehrenamtlich tätige 
Allgemeinmediziner *innen und weitere Fachärzt*innen 
vermittelt. 
Diese Ärzt*innen haben sich bereit erklärt, Geflüchtete ohne 
Aufenthaltsstatus anonym und kostenlos bzw. kostengünstig 
fachärztlich zu behandeln. 
 
Unser Dank gilt auch diesen Ärztinnen und Ärzten. 
 
Wenn Kosten für benötigte Medikamente, 
Krankenhausbehandlungen oder anderweitigen medizinischen 
Bedarf anfallen, werden diese Kosten übernommen. 
 
Einen großen Teil der Arbeit macht die Versorgung von 
Schwangeren aus. Diese umfasst diverse Untersuchungen von 
Mutter und ungeborenen Kind, eine Versorgung durch eine 
Hebamme, die Geburt und die Betreuung des Neugeborenen 
sowie ein vollständiger Impfschutz. 
 
Auch hierbei entstehen hohe Kosten. 
Eine ständige große Herausforderung für den Verein,  
der sich aus Spenden und Mitgliedsbeiträgen finanziert. 
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Diese vereinsinternen Mittel reichen kaum oder auch nicht aus, 
eine adäquate medizinische Versorgung für die Menschen zu 
ermöglichen. 
 
Unterstützt wird MediNetz über die engagierte Ärzt*innen,  
die mit dem Verein kooperieren, die vergünstigt oder sogar 
ohne entstehende Kosten die Patienten versorgen. 
Ohne dies wäre die Arbeit nicht möglich. 
 
Es handelt sich hierbei um eine Versorgungslücke, in der sich 
Ärzt*innen und Praxen zwischen einer regelgerechten 
Bezahlung und einer Versorgung von Menschen entscheiden 
müssen. 
Dieser Konflikt verschärft sich in der aktuellen Lage aufgrund 
steigender Betriebskosten der Arztpraxen und begrenzter 
personeller Ressourcen. 
 
Auf diesem Hintergrund ist die Arbeit von MediNetz umso 
wertvoller einzuschätzen. 
 
Wir freuen uns über dieses intensive Engagement in unserer 
Region, das oftmals von jungen Menschen ausgeübt wird. 
 
Wir danken allen Beteiligten für dieses enorme Engagement 
und für diese Unterstützung einer der schwächsten Gruppen in 
unserer Gesellschaft. 
 
Wir hoffen, dass die Auszeichnung mit dem Regenbogenpreis 
ein wenig dazu beiträgt, die Arbeit von MediNetz bekannter zu 
machen. 
Der Preis ist mit 1.000.- Euro dotiert. Wir hoffen, dass dieses 
Preisgeld eine kleine Hilfestellung für die Arbeit von MediNetz 
bietet. 


